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,� Blanes den 1'4 J�ai 1939.

Lieber R�rr Fau�t
, ,�

I
Obwohl wir. hier Ln Blanes Sie mi t jedèm Tag I erwarten ver­

suche ich doch Slé mit einem Brief zu erreichen bevor Sie die
Schweiz verlassen. .D'í,e Sache ist die ,dass ich aus Schweden die
Nachricht erhalten,habe,dass Bin Frgulein Pilar Bonmati, àus
Barcelona,das in meinep Reimat einige Zeit gelebt ünd studiert
hat jetzt nach Spanien zurUckkehren will. Diese Reise mBchte sia
auch als eine .l-;rt Studienreise kornbinieren lndem d as s sie ver­

schiedene ber&nte bb:tan:l.:sche Gttrten und Institute besuchén wolld;e
Sie fragt mich deshalb ob lch Ihr einlge Adressen auf soiiche ver­

mitteln k8nnte.Natarlich habe ieh ihr'dBs Geobotanische Institut
von Braun Blanquet In Frankreich vorgeschlagen und den Garten
von Dr. RObert;sson. PrQchowsky in .. �zza,. Aber Lch weiss g ar-n

í

cht
ob· dieser letzter hach im Lebeti�ann ich fiabe 'seit langem nichts
von ihm gehBrt.'M8ehte Sie �de8halb bi tten wenn Sie mi t ihm in

Verbindung stehen, ifuri zu s'chr e t ben und zu fragen ob dieses
FrIlulein ihn besuch�n darf und in sainem Garten ein paar Wochen
Stl�ien machen kan�.Natarlich alIes àuf ihren'eigenen Kosten.
auch wenn Sie' die GtJ_·te haben woll te,; dem. Herr Dr. Braun-Blanquet
von einem eventuellen .Be such zu benachr-Lch ten wgre t eh Ibnen" ="1:

'. ,'o

be sondez-s dankbar. ¡3ié kennen j a diese be-í.den Herren besser ,vie
ien und Ihre El11p'fe..hlu..ng gilt als solche vLe L mehr wie die me í.ra

T

Ohne Wei teres für .há:lute grüsse lch Sre b t 4hr /""\'
_ A. .

_-.�und auf Wiedersehen:' es

ens�_';'¿�'


